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 Jugendamt Kommune Gemeindekonferenz 

Grundlage der Verpflichtung/ 
Verpflichtungsgrad 

� SGB VIII 
� Gesamtverantwortung für 

die Jugendhilfe und Ju-
gendhilfeplanung 

� 3. AG-KJHG 
� Kinder- u. Jugend-

Förderplanung 
Zukunftsprogramm Jugend und 
Familie mit integrierter Jugendhil-
feplanung 

� Gemeindeordnung 
� Kommunale Selbst-

verwaltung 
� SGB VIII 

� Öffentlicher Träger der 
Jugendhilfe 

 

� Jugendamt (JHA u.Verwaltung) 
� Verpflichtung zur Beteiligung 

an der Jugendhilfeplanung 
� Ratsbeschluss  

(kommunale Ebene) 
 

Aufgaben � Präsenz in der Gemeinde, 
Beratung und Hilfe 

 

� Einbindung der freien  
Träger und Institutionen in 
der Kommune in den  
Bereichen Jugendhilfe/  
Jugendarbeit/  
Familienförderung 

� Vorlage eines Konzeptes zur 
Organisationsstruktur 

� Umsetzung der kommunalen  
Jugendhilfeplanung 

� Sicherstellung der Mitwirkung der 
freien Träger und Verbände 

Kompetenzen � Koordination der  
sozialräumlichen Gremien  

� Gestaltung und  
Namensgebung  
der Gemeindekonferenz 

Mögliche Kompetenzen: 
- Berichte und Empfehlungen 
– Beschlussrechte 
– Finanzhoheit 

Organisation/Struktur � Jugendamt 
- Jugendhilfeausschuss 
- Verwaltung des  
   Jugendamtes 

 
 

� Gemeinde-/  
Stadtverwaltung; ggf. auf ein 
Amt/ eine Abteilung o.ä.  
übertragen  

� Rat , ggf. auf einen Fachaus-
schuss übertragen 

Organisationsform: 
Gemeindekonferenz =  
   Fachausschuss 
  + Koordinierungsgremien 

Sozialraumbudget 
(Dieses Thema muss in den entspre-
chenden Gremien für 2007 noch be-
handelt werden) 

� Vorgabe der Höhe und der 
Rahmenbedingungen durch 
den JHA 

� Mitwirkung an der Gestaltung 
des Sozialraumbudgets 

� Jährlicher Bericht über die 
Vergabe der Sozialraum- 
budgets 

� Mitwirkung an der Gestaltung des 
Sozialraumbudgets 

 
 

 


